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Die Arbeit der Georg-Forster-Gesellschaft umfasste im Jahr 2011 im Wesentlichen die folgenden 
Aktivitäten: 

(a) die Herausgabe der Georg-Forster-Studien XVI; 
(b) die Ausrichtung des Kolloquiums "Georg Forster und die Berliner Aufklärung"  
      (17./18.6.2011); 

(c) die Vorbereitung der Publikation von Band XVII der Georg-Forster-Studien, 

(d) die Planungen zum Kolloquium 2012: "Fremdheit und Interkulturalität – Georg Forster  
     als interkultureller Autor”. 

Im Jahr 2011 die Zahl ist der Mitglieder weiter gewachsen um insgesamt sieben Personen. Im 
Dezember 2011 hatte die Georg-Forster-Gesellschaft damit 102 Mitglieder. 

 

(a) Die Georg-Forster-Studien XVI sind bei Kassel University Press erschienen. In ihnen werden 
die Beiträge des Kolloquiums 2010, "Georg Forster und die Sprache“, veröffentlicht. Der Band 
wurde den Mitgliedern kostenfrei als Jahresgabe zur Verfügung gestellt. 

Liste der Beiträge: 

Jana Kittelmann 
Georg Forster und die Gartenkunst 

Marita Gilli 
Forsters Wahrnehmung von Frauen in Paris während der Französischen Revolution  

Anke Gilleir 
In dem Ozean der Männlichkeit. Die Defiguration geschlechtlicher Identität in Ina Seidels Das 
Labyrinth (1922)  

Marita Metz-Becker 
Georg Forsters ‚Häusliches Glück’. Das Leben mit Therese Heyne in Göttingen, Wilna und Mainz  

Monika Siegel 
Meta Forkel-Liebeskind und Georg Forster: Nur eine Arbeitsbeziehung – oder auch Freundschaft?  

Ruth Stummann-Bowert 
Caroline Böhmer in Mainz: „im Anfang schwärmte ich herzlich...“ 

Judith Wilson 
Abjection, Subjection, Redemption: Georg Forster’s and Therese Huber’s Perspectives on the Penal 
Colony  

Yomb May 
Menschenrechte für die Wilden? Zum Widerspruch zwischen „Instruktionen“ und Wirklichkeit in 
der literarischen Weltreise Georg Forsters  

 
Die Inhaltsverzeichnisse der bisher erschienenen Georg-Forster-Studien und der Beihefte sind unter 
der Rubrik „Publikationen“ auf unserer Homepage (http://www.georg-forster-gesellschaft.de) 
aufgeführt.  Weitere Exemplare des neuen Bandes, der älteren Bände und der Beihefte sind für 
Mitglieder zu einem ermäßigten Preis bei der Geschäftsstelle erhältlich. Der Mitgliederrabatt 
beträgt jeweils ca. 30 %. 
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